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Tierseuchen in 1 Wien

Das Veterinäramt der Stadt Wien teilt mit , daß der Stand
der anzeigepflichtigen Tierkrankheiten in Wien auch im Monate
Oktober eine zufriedenstellende Entwicklung genommen hat . Ledig¬
lich die Geflügelpest wurde häufiger festgestellt und herrschte
im Berichtsmonat in 10 Bezirken mit 21 Höfen . Auch die im Septem¬
ber seit den Kriegstagen zum ersten Mal wieder in Wien aufgetre-
tenu und so gefürchtete ansteckende Schweinelähmung kam in 3 Be¬
zirken mit 7 Höfen zum Ausbruch und nahm durchwegs einen bösarti¬
gen Verlauf , Im übrigen sind im . amtlichen Tierseuchenausweis für
Wien am Monatsende noch nachstehende Tierkrankheiten als herr¬
schend ausgewiesen ." • '

Räude der Pferde in 2 Bezirken mit 2 Höfen , Rotlauf der
Schweine in 3 Bezirken mit 4 Höfen und Gcflügclcholora in 1 Bezirk
mit 1 Hof.

Ein neues Landesgesetzblatt

Das 21 . S buck des ‘ ' Bundesgesetzblatt für Wien ” ist soeben
erschienen » Es enthält vier Verordnungen und eine Kundmachung der
Wi e ne r Land e sregi e rung.

Die Verordnungen betreffend den Pflanzenschutz im Obstbau,
die Bekämpfung des Kartoffelkäfers und die Bekämpfung des Kartof¬
felkrebses sowie den Verkehr mit Eiern des Federwildes auf Grund
des Wiener Jagdgesetzes . Die Kundmachung beschäftigt sich mit der
Bodenständigkeit der Herstellung von Weinmost , Wein , Obstmost und
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Obstwein in Pischamend.
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hundert fünften Bürger der Stadt Wien willkommen . Er würdigte die
hervorragenden Leistungen des Geehrten im In - und Ausland auf
den Gebieten der Architektur und Denkmalpflege und bei der Ent¬
wicklung der österreichischen Baukunst sowie dessen Lebenslauf.
( Siehe aue ’h Kulturdienst der Rathaus - Korrespondenz vom 31 . Okto¬
ber ) . Der Bürgermeister schloß mit den Worten;

"Die vielgestaltige schöpferische Arbeit Holeys , in
dessen Mittelpunkt sein Wirken in Wien und für Wien steht , offen¬
bart ein reiches Lebenswerk , für das die Stadt Wien durch die
Verleihung des Bürgerrechtes ihren Dank abstattet und zugleich
die Hoffnung ausspricht , daß der Jubilar noch lai ge Jahre für den
Ruhm der Stadt Wien wirken möge,"

Dann überreichte Bürgermeister Dr . h . c , Körner unter dem
stürmischen Beifall der Anwesenden die Bürgerurkunde,

Prof . Holoy bezeichnet die Verleihung des Bürgerrechtes
an ihn als eine besondere Auszeichnung für sein Wirken . Er wies
auf die Anziehungskraft der Stadt Wien hin , die zu allen Zeiten
berühmte Männer des Geistes , der Wirtschaft und der Kunst ange¬
zogen hat , die hier geblieben sind und hier echte Wiener geworden
sind . Auch viele berühmte Architekten aus allen Teilen Europas
haben in Wien gearbeitet . Sein besonderer Stolz aber sei es , nun
auch zu diesem schönen , großen Wien zu gehören . Professor Holcy
gab das Versprechen , auch in der Zukunft sich dieser Auszeichnung
würdig ' zu erweisen und für Wien zu arbeiten , solange er könne.



10 * November 1949 " Rathaus - Korrespondenz" Blatt 1296 #

Rasche Fortschritte beim Umbau des Alsbachkanales

Der Umbau des Alsbachkanaleö " im Abschnitt Althanplatz -
Marktgasse macht rasche Fortschritte . Die Herstellung des neuen
Doppelprofils wurde gleich zu Beginn der Bauarbeiten an mehreren
Stellen in Angriff genommen . Gegenwärtig sind zehn Betonringteile
zu sechs Meter Länge fertig * Der Umbau wurde heuer durch das
außergewöhnlich schöne Herbstwetter begünstigt , so daß bereits
heute die erste Phase der schwierigen Umbauarbeiten abgeschlossen
ist*

Am Umbau des 210 Moter langen Bauloses wird auch in
Nachtschichten gearbeitet . Die hier eingesetzten Betonmischmaschi¬
nen sind ununterbrochen in Tätigkeit * Man ist betrebt , den größten
Teil der Betoniorarbeiten noch vor Eintritt des Frostes ^ u boen-
den . Dio ersten zwölf Moter vor dem Franz Josefs - Bahnhof sind be¬
reits oingewölbt , so daß dieser Bauabschnitt demnächst wieder für
den Verkehr freigegeben werden kann . Die Verkehrsvorhältnisse auf
dem stark frequentierten Althanplatz worden dadurch weitgehend
gebessert worden . Mit der Vollendung des gesamten Bauabschnittes,
an dem 90 Arbeiter beschäftigt sind , ist bis 4 um Frühjahr zu
rochnon . Von da ab wird auch dio Linie 5 wie de * ohne Unterbrechung
verkehren.

Zur Verleihung der Bürgerurkunde an Professor Dr . Holey

In der sehnten Zeile auf Seite 1294 der heutigen Aus¬
sendung soll es richtig heißen ; Scktionschof Dr , Skrbonsky .
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Eine Jugendherberge im Schloß Pötzleinsdorf

Bürgermeister Dr . h . c . Körner hat heuer anläßlich der Eröff¬
nung der Ausstellung '*Jugendwandern " im Theseustempel im Volks¬
garten erklärt, ' daß die Stadt Wien den Oedanken des Jugendwan—
derns nicht nur mit Freude begrüßt , sondern diesen auch unter¬
stützen will . Schon damals hat der Bürgermeister die Möglichkeit
der Errichtung einer Jugendherberge im Schloß Pötsleinsdorf an¬
gedeutet .

Nunmehr wurde die Errichtung einer Jugendherberge im Schloß
Pötzleinsdorf , das der Gemeinde Wien von Max Schmidt vermacht
worden ist , beschlossen . Das Schloß befindet sich allerdings in
keinem guten Bauzustand . Vorläufig wird ein Teil des Schlosses
in eine Jugendherberge umgestaltet werden . Die Summe , die nur
allein für diesen Zweck aufgewendet worden muß , beläuft sich auf
900 . 000 Schilling . Auf Antrag von Stadtrat Afritsch hat der Stadt¬
senat heute 350 . 000 Schilling als Baurate für das Jahr 1949 be¬
willigt . Mit den Arbeiten soll sofort begonnen werden.

Die Gemeinde Wien besaß früher mehrere Jugendherbergen , die
alle durch den Krieg verloren gingen . Mit der Einrichtung einer
Jugendherberge im Schloß Pötzleinsdorf wird den Wünschen und
Bedürfnissen der in - und ausländischen Jugendgruppen , die auf
ihren Waderfahrten Wien berühren , Rechnung getragen.

Mehr als 300 Geschäftsstücke im Wiener Stadtsenat

Der Wiener Stadtsenat erledigte in seiner heutigen Sitzung
mehr als 300 Geschäftsstücke . Es war die umfangreichste Tages¬
ordnung dieses Jahres . In der Hauptsache handelte es sich um Ar-
bä tsvergebungen für Wohnhausbauten und sonstige Vorhaben der
Gemeinde Wien sowie um zahlreiche Personalakte und Baubewilli¬
gungen.
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10 . 000 Schilling für die Pädagogische Zentralbücherei

Stadtrat Resch referierte heute im Stadtsenat u . a . einen An¬
trag auf Gewährung einer Subvention von 10 . 000 Schilling an die
Pädagogische Zentralbücherei für den Einkauf von Büchern . Dies
soll im Hinblick auf die Bedeutung dieses Instituts bei der Heran¬
bildung und weiteren Schulung des Lehrkörpers der Wiener Pflicht-
und Berufsschulen geschehen . Den Anlaß hiezu bot die vor kurzem
erfolgte Feier des 25jährigen Bestandes der Pädagogischen Zentral¬
bücherei ,

Das HauptWirtschaftsamt der Stadt Wien aufgelöst

Das Warenverkehrsgesetz 1947 , das für die Bewirtschaftung
von Nicht - Lebensmittein Vorsorge traf , ist mit 30 . Juni 1949 er¬
loschen . Es wurde durch das Bundesgesetz vom 30 . Juni 1949 über
die Lenkung des Verkehrs von industriellen Rohstoffen und Halb¬
fabrikaten ( Rohstofflenkungsgesetz 1949 ) ersetzt . Dadurch sind
die Agenden des Hauptwirt schaft samt cs der Stadt Wien auf die Durch . '
führung der Benzinbewirtschaftung eingeschrumpft . Eine Aufrecht¬
erhaltung des Hauptwirtschaftsamtes als eigene Dienststelle er¬
scheint somit im Interesse einer sparsamen Verwaltung nicht mehr
gerechtfertigt . Nach dieser von Magistratsdirektor Dr . Kritscha
in der heutigen Sitzung des Stadtsenates angeführten Begründung
wurde die Auflösung beschlossen und die restlichen Agenden der
Magistratsabteilung 54 , Beschaff üngsamt , zugowiesen.
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